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Jenaiſche Zeitungen von gelehrten Sachen au

das Jahr 1781 . IX . St . 2

S . 68 .

Wien

Da⸗ vorige Jahr iſt beſonders reich an Plagia —
rien geweſen . Noch neulich haben unſere Blaͤtter

dem ungenannten Pluͤnderer von Hauf is Refo Ytz

mationsgeſchichte ſeine Schande aufgedeckt , jetzt
nennen ſie den Hauptanfuͤhrer aller Pluͤnderen ,
Herrn Franz Lanuti .

Es erſchien am angefuͤhrten Orte eine Italiäaͤni⸗
ſche Sprachlehre nach Anleitung des ehemaligen bf -

fertlichen Lehrers zu Florenz , Diomade Borgheſt
abgefaſſet , ( es ſollte heißen : Aus Molters Tos⸗

caniſcher Sprachlehre woͤrtlich ausgeſchmiert )
und mit den Muſtern der ) klaſſiſchen Schrift⸗
ſteller beſtaͤttiget , ( ſo ſchreibt man freylich das

wort nicht : aber , lieber Leſer , das Original ,

Ich ſchreibe allezeit ein Kͥ in Woͤrtern lateiniſcher
Abkunft , und k, wenn ſie aus dem Griechiſchen ſtam⸗
men. Unſere Herrn Setzer aber haben ihre eigene Or⸗
tographie , und verbannen das e gaͤnzlich : wie fie denn
auch in vorliegender Reoenſion ſolches , in dem Worte

Provinzialiſmus , gethan haben .
M .
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Huch die treueſte Copie iſt batte den

Lanuti , wirkl . k. k.

ler eben nicht gut be⸗

en . Daſelbſt gedruckt
( aber mit ſo einem Scrib
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Univerſitäts - Buchdrucker . 1780 .
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Daraus ift diefe neue Grammatik , wie ſchon
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XLIII

4 pe ifite A a fa nnti E
mitgenommen * ) , Eintheilung der Hauptſtuͤcke ,

Abſchnitt all ( beybeh lten , nur ſind die Pa⸗

ragr Sert p auch die Abſaͤtze hier und da}

was verſetzt , ausgelaſſen , was der Verfaſſer nicht

verſtund , manches lateiniſche Wort deutſch ge⸗

macht , z. E . Singular und Plural , Einfach ,

fVielfach . Sehr ſelten ſtoͤßt man auf ein Paar

Worte , die zugeſetzt ſind ; die ſind aber woͤrtlich
Dinten von p. 265 .

7

wieder aus andern geſtohlen .

iſt eine Vocabelſammlung , die r Molter nicht

þat , die man aber alle im 2 ni und Caſtelli

ſelbſt nach den Rubriken lieſet . Eine Anzahl von

moraliſchen Erzaͤhlungen und Briefen maht den

Beſchluß — und da ruͤhrt den rfaſſer ſein pla⸗

gia Gewiſſen ; : er ſagt ſelbſt , daß es Auszuͤge

aus andern ſind . Kurz , waͤre von S . 1 bis 264 .

nicht d

Seite ,

Druck etwas gedehnt , ſo trafe Seite mit

mit Wort nach Moltern ein . Um

unſere Leſer in den Stand zu ſetzen , ſelbſt urtheilen
u koͤnnen , ſo wollen wir , ohnerachtet wir den

Raum unſerer Blaͤtter ſonſt nicht dazu verſchwen⸗

den ; Doch ein Paar Perioden abſchreiben ; Wir ver⸗

ſichern aber heilig , daß es durch das ganze WWerk
ſo fortgehe .

*) Die wahre Urſache war wohl dieſe , weil der nicht
tithe lebte , an den ih die Dedication gerichtet hatte ,

ePluͤnderer in dem Wahne ,Vielleicht ſtand der armſelige

daß auch ich ſchon todt ſey , und daß er mich deſto un⸗

gehinderter berauben koͤnne. S . die Vorrede
M.A he



Lanuti 1780

1 er taliani

Hra fo ð 1 pSprachlehre . irer

Die Rechtſchrei

pung . Wa Daupt⸗

ſtück . Von den Italia

niſchen und ihrem Laute

Die Italiaͤner zaͤh⸗

len im Schreiben zwan⸗

zig Buchſtaben , welche

aus dem lateiniſchen

Alphabete genommen

ind

Wir ſagten im

Schreiben : denn in

Ausſprache , wie un

ten folgen wird , ſind

weit mehr Grundzei

bemerken .

S . 4. Auch unſere

at nicht nur

Molter 175c

Der Toſcaniſchen

Sprachlehre 1. Th . die

Ors

tografia ) . Das Erſte

33 m — =

Hauptſtuͤck, von den

Italiaͤniſchen Buchſta⸗

ben und ihrem Laute

rAbici ) . Die italiàͤni⸗

ſchen woͤrter laͤßt Berr

Lanuti weg : vielleicht

doch wir wollen hier

jeden ſelbſt urtheilen

laſſen .

§. 1.

Wir zaͤhlen im 8

ben zwanzig Buchſt

die aus dem Lateiniſchen

Alphabethe genommen

ſind

Wir haben mit Fleiß

geſagt im Schreiben :

denn in der Ausſprache ,

wie unten folgen wird ,

ſind weit mehr Grund —
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Da ich eine Toſcani⸗

n den neueſten beſten

Molter hat un Titel ,

g Girolamo Gigli ; eines der eles

ganteſten Italiäniſchen Schriftſteller zu Anfange

dieſes Jahrhunderts . So hat der Nichtswiſſer das

Alterthum moderniſiren wollen ! Ein anders —

Molter hat bey aller ſeiner Gruͤndlichkeit viele Man -r

gel. Sie ſind mehrmals und namentlich von Hrn .

Gaudio ( nouveaux Elemens de la Grammaire Ita -

lienne 1758 . ) aufgedeckt und verbeſſert worden

——



Man vergleiche S. 7. 9. 28 . 33 . 39 . des angefuͤhr⸗

ten Buchs . Aber ohne darauf Ruͤckſicht zu nehmen ,

ſchreibt Lanuti , wie ein Moͤnch , der zur Vergebung

ſeiner Suͤnden einen Codex abzirkelt , alles ausy

8· E. Seite 5, von Triſſino . Ferner 54 . erläutert

Molter die Italiäͤniſche Conſtruction des Genitivs

nad einem Com e, als einen Gräciſmus aus

einer Stelle aus Sephokles . Sein Copiſt

en Sophokles , le aber die Griechiſche

s Aara n koiner À
8 5 ich ſchwore p auf , er hat feinen Wr

Buchſtaben ſchreiben koͤnnen , und das an unzaͤhli —

D =

gen Orten . Die Lehre von den grammatiſchen Fi —

guren S . 237 . nach Moltern laßt er weg , weil

viele Griechiſche Woͤrt vorkommen . Unzaͤl

lige Sinn und Ausdruck verſtellende Druckfehler

wollen wir gar nicht rugen; denn wann wollten wir

fertig werden ? Die Pluͤnderung iſt faſt ohne Bey

ſpiel . Das vorg

ſchrift hat : ſub umbra alarum tuarum , wird ohn⸗

ſtreitig Herrn
Mol

deuten . Das

Verfaſſer bey den erſten 3 Zeilen , die abgeſchrieben

waren , abgebrochen und geſchrieben haͤtte :

Jam ‘ fatis et , ne me — —

Compilaſſe putes : verbum non amplius
addam
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